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Die 19-Jährige aus Bad

Bentheim ist im zweiten

Jahr ihrer Ausbildung

zur Elektronikerin für

Betriebstechnik. Sie ist

die einzige Frau aus ihrer

ehemaligen Realschul-

klasse, die einen gewerb-

lich-technischen Beruf

erlernt.

Von Daniel Klause

BAD BENTHEIM. Stephanie
Kapell ist eine selbstbe-
wusste junge Frau, die ge-
nau weiß, was sie will: „Ich
möchte meine Ausbildung
mit Auszeichnung bestehen,
danach weiter bei der Ben-
tec arbeiten und ins Aus-
land gehen.“ In einigen Jah-
ren möchte sie dann ihre
Meisterprüfung machen.
Sie könne sich vorstellen,
andere junge Menschen
auszubilden, „um sie zu mo-
tivieren, sich reinzuknieen“,
sagt die 19-Jährige.

Dass sie sich für eine Aus-
bildung im gewerblich-tech-
nischen Bereich bewerben
würde, habe früh festgestan-
den. Mathe sei ihr Lieblings-
fach gewesen, Physik findet
sie „interessant“, und der
Umgang mit Strom, einer
Sache, die man nicht sehen
kann, habe für sie einen be-
sonderen Reiz. Ihre Ent-
scheidung für die Ausbil-
dung zur Elektronikerin für
Betriebstechnik fiel nach ei-
nem Praktikum bei der Fir-
ma ten Brink in Gildehaus,
die ebenso Schaltschränke

„Ich werde von den Jungen gleichbehandelt“
GN-Serie (5): Stephanie Kapell möchte später für ihren Arbeitgeber KCA Bentec im Ausland arbeiten  

Schaltschränke zu bauen, lernt die 19-jährige Stephanie Kapell während ihrer Ausbildung
bei dem Bad Bentheimer Unternehmen KCA Bentec. Foto: Klause / www.gn-fotoservice.de

Elektronikerin für Betriebstechnik
Dieser Ausbildungsbe-
ruf ist der Nachfolgeberuf
der Energieelektronikerin.
Neu ist die verstärkte
Kommunikations- und IT-
Kompetenz, das Arbeiten
mit englischsprachigen
Unterlagen und das Kom-
munizieren in Englisch.
Eletronikerinnen für Be-
triebstechnik installieren
und warten elektrische
Energieversorgungen, in-
dustrielle Betriebsanlagen,
Gebäude- und Automati-
sierungstechnik. Zu den
Aufgaben gehört ferner
das Überwachen und Prü-
fen von Starkstromanla-
gen, Melde- und Kommu-
nikationssystemen sowie
von Anlagen der Mess-,

Steuerungs- und Rege-
lungstechnik. 
Die Ausbildung dauer ins-
gesamt dreieinhalb Jahre,
wobei an den Gewerbli-
chen- berufsbildenden
Schulen zukünftig die
Grundstufe (erstes Lehr-
jahr) als einjährige Berufs-
fachschule Elektrotechnik
durchgeführt wird. Im
zweiten bis vierten Lehr-
jahr besucht die Auszubil-
dende an einem Tag in der
Woche den Berufsschulun-
terricht. Die monatliche
Ausbildungsvergütung be-
trägt ab Mai 756 Euro im
ersten, 805 Euro im zwei-
ten, 878 Euro im dritten
und 952 Euro im vierten
Ausbildungsjahr.

JOB-CHANCE
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Von wegen 

„Männer-
Berufe“

Von wegen 

„Männer-
Berufe“

Im Gildehauser Steinbruch stellten sich die 1944 in die Volksschule eingeschulten Ehemaligen zum Gruppenbild. Foto: privat

gn GILDEHAUS. 55 Jahre
nach ihrer Entlassung aus
der Schule feierten ehemali-
ge Mitschüler/innen der
evangelischen Volksschule
Gildehaus am vergangenen
Sonnabend das Wiedersehen.
Im Kriegsjahr 1944 hatte für
sie der Ernst des Lebens in
der inzwischen abgebroche-
nen Schule neben der frühe-
ren Klempnerei ten Brink be-
gonnen. Erster Klassenlehrer
war Friedrich Otto. Doch die
Schulzeit währte nicht lange,
denn nach einigen Monaten
musste der Unterricht wegen
des Einmarsches der Alliier-
ten zum Ende des Zweiten
Weltkrieges unterbrochen
werden. Kanadische und bri-
tische Soldaten nahmen die
Schulgebäude ein. So hatten

die Schüler/innen bis zum
Sommer 1945 ungewollt lan-
ge frei.

Nach einigen Jahren zog
die Schule in ein Gebäude
um, das später ebenfalls ab-
gerissen wurde und Platz
machte für die Freiwillige
Feuerwehr Gildehaus. Die
letzten beiden Jahre ver-
brachten die Ehemaligen in
der reformierten Schule von
1656, in dem sich auch das
Rathaus befand. Heute ist da-
rin das „Pankok-Museum“
beheimatet.

Adele Vosskötter und Her-
mann Dobbe hatten das Tref-
fen erneut organisiert. Sie er-
innerten an besondere Bege-
benheiten während der ge-
meinsamen Schulzeit. So sei-
en insbesondere die früheren

Lehrerinnen Buitkamp und
Gustel Ribbink sowie Rektor
Alfred Kraaibeek Respekts-
personen gewesen. Bestra-
fungen mit Stock und Hand-
schlägen hätten für mehr
Disziplin gesorgt. Insgesamt
25 Frauen und Männer, die
vor gut 55 Jahren die Schule
in Gildehaus verlassen hat-
ten, kamen zur Wiederse-
hensfeier. Von den damals 51
Schülern sind inzwischen lei-
der bereits sehr viele verstor-
ben oder so krank, dass sie
nicht kommen konnten. 

Das Treffen in Gildehaus
begann mit einem Kaffeetrin-
ken in der neu renovierten
Gaststätte Hesselink. An-
schließend berichtete der
frühere VVV-Vorsitzende,
Bernhard Grävemäter, im

Geologischen Sandsteinmu-
seum und der Steinmetzhüt-
te über die Entwicklung des
Gildehauser Sandsteins. Zum
Abschluss kehrte man wieder
bei Hesselink ein, wo nach ei-
nem gemeinsamen Abendes-
sen noch viele gemütliche
Stunden mit vielen früheren
Erinnerungen folgten.

Im Namen aller Ehemali-
gen bedankte sich Else Sie-
mering unter Überreichung
eines Präsents bei Adele
Vosskötter und Hermann
Dobbe für die Vorbereitung
und den reibungslosen Ab-
lauf der Wiedersehensfeier.
Am Schluss waren sich alle
einig, dass man sich in fünf
Jahren bei Gesundheit in Gil-
dehaus gerne wieder treffen
würde. 

Ehemalige Schule ist heute Pankok-Museum
55 Jahre nach Entlassung trafen sich Schüler der Volksschule Gildehaus

Verkehrstipp

Busse halten
nicht im
Zentrum
gn BAD
BENTHEIM.

Aufgrund des Seifenkis-
tenrennens in Bad Bent-
heim kann die Haltestel-
le Bad Bentheim Zen-
trum am Sonnabend, 25.
April, und Sonntag, 26.
April, durch die VGB-
Busse nicht angefahren
werden. Ausweichhalte-
stelle: Bad Bentheim
Bahnhofstraße (Rich-
tung Gildehaus).

!

gn BAD BENTHEIM. Die Bad
Bentheimer SPD spricht sich
erneut für die Verlagerung
der Grundschule vom bishe-
rigen Standort Marktstraße
hin zur Brennereistraße/
Schürkamp aus, sobald die
Finanzierung gesichert ist.
Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Ortsvereins
Bad Bentheim am vergange-
nen Donnerstag in der Gast-
stätte Hesselink betonte der
Ortsvereinsvorsitzende
Friedbert Porepp die Bedeu-
tung eines modernen Schul-
zentrums für die Kinder und
Familien in der Stadt. Dane-
ben sollen auch weitere An-
strengungen in der Ansied-
lungspolitik unternommen
werden, um Arbeitsplätze zu
erhalten und zu schaffen.

In seinem Rechen-
schaftsbericht zählte Po-
repp eine Reihe von Aktivi-
täten und Veranstaltungen
des Ortsver-
eins im ver-
gangenen
Jahr auf. Be-
sonders ge-
lungen waren
nach seinen
Worten die
Veranstaltun-
gen im Rah-
men der Reihe „Kommu-
nalpolitischer Treff “, an der
neben Mitgliedern des
Ortsvereins auch eine gro-
ße Anzahl interessierter
Bürger teilgenommen ha-
ben. Themen waren dabei
der Rechtsextremismus
und Ausländerfeindlich-
keit, die Tourismusentwick-
lung, Standortalternativen
für Wohnmobile und eine
Halbzeitbilanz der Rats-
fraktion. Auch die stets ak-
tuelle Homepage des Orts-
vereins sei sehr gut ange-
nommen worden. In den
nächsten Monaten gelte es
für den Ortsverein, die
Europa- und die Bundes-
tagswahlen zusammen mit
den örtlichen Kandidaten
Rudolf Tuin und Dieter

Steinecke erfolgreich zu ge-
stalten. Eine Reihe von Ver-
anstaltungen des Ortsver-
eins sind hierfür laut Po-
repp in Planung. Für den 7.
September kündigt der
Ortsvorstand bereits jetzt
eine öffentliche Feier an-
lässlich des 90. Gründungs-
tages der Bad Bentheimer
SPD an.

Den Kassenbericht gab
der Kassenwart des Ortsver-
eins, Klaas Tabak, ab. Ihm
wurde einstimmig Entlas-
tung erteilt. Delegierten-
wahlen für den Kreispartei-
tag der Grafschafter SPD am
9. Mai schlossen sich an.

In einem Grußwort stell-
te Rudolf Tuin aus Nord-
horn, Kandidat für die Eu-
ropawahlen, die Bedeutung
eines starken und sozialen
Europas für die Bürger he-
raus. Dieter Steinecke,
Kreisvorsitzender und Mit-

glied des
Deutschen
Bundestages,
nannte den
Einsatz für
den gesetzli-
chen Min-
destlohn als
eines der
wichtigsten

aktuellen Themen. „In Voll-
zeit arbeiten zu gehen, und
dann immer noch staatliche
Leistungen beantragen zu
müssen, ist zutiefst demüti-
gend“, betonte Steinecke.
Sichere Arbeitsverhältnisse
seien Ziel der Sozialdemo-
kraten. „Wir setzen uns ein
für sozial abgesicherte, ta-
rifvertraglich entlohnte und
unbefristete Arbeitsverhält-
nisse als Norm.“ Mit dem
Ausbau der Betreuungs-
möglichkeiten ist in den
letzten Jahren die Verein-
barkeit von Familie und Be-
ruf massiv  verbessert wor-
den. Diese erfolgreiche Poli-
tik für eine familiengerech-
te Arbeitswelt gelte es fort-
zusetzen, erklärte Stein-
ecke.

„Schulzentrum
hat Bedeutung
für Familien“

SPD will neue Grundschule 

„Grundschule verlagern
zum Schürkamp, wenn

die Finanzierung
sichergestellt ist“

Friedbert Porepp, SPD-

Vorsitzender Bad Bentheim

hsb BAD BENTHEIM. Der Prä-
sident des Europäischen Par-
laments, Prof. Dr. Hans-Gert
Pöttering, hat sich dafür aus-
gesprochen, die finanzielle
Förderung der Euregio durch
EU-Mittel auch über das Jahr
2013 hinaus beizubehalten.
Die grenzübergreifende Part-
nerschaft habe sich bewährt,
erklärte der CDU-Politiker
am Montag in der Benthei-
mer Burg.  Dort wurde eine
Studie mit dem Titel „50 Jah-
re christdemokratische Zu-
sammenarbeit in der Eure-

gio“ vorgestellt.  An der Prä-
sentation nahmen auch der
Spitzenkandidat der nieder-
ländischen CDA für die Wahl
zum Europäischen Parla-
ment, Wim van de Camp
(Oss), und der münsterländi-
sche CDU-Kandidat Dr. Mar-
kus Pieper (Lotte) teil.

Hans-Gert Pöttering:  „Die
Vielfalt ist Europas Reich-
tum. Es geht darum, die Viel-
falt zur Einheit zusammenzu-
führen und unter dem Dach
der Einheit die Vielfalt zu er-
halten. Wir wollen keine völ-

lige Verschmelzung, sondern
eine Bewahrung der einzel-
nen Identitäten.“

Wim van de Camp plä-
dierte für den weiteren Ab-
bau von Grenzen und Hür-
den in der europäischen Zu-
sammenarbeit. Als Beispiele
nannte er das Gesundheits-
wesen und die soziale Siche-
rung. Hier könne man Lö-
sungen für praktische Proble-
me finden.

Markus Pieper empfahl
das Erlernen der niederländi-
schen Sprache. Damit habe

man als Deutscher bessere
Chancen, im Nachbarland zu
studieren oder einen Arbeits-
platz zu bekommen. Schüler
des Bad Bentheimer Burg-
Gymnasiums bestätigten die-
se Äußerungen und berichte-
ten aus ihrem Niederlän-
disch-Unterricht.

Nach Angaben von Pötte-
ring wird der niederländi-
sche Ministerpräsident, Jan
Peter Balkenende, die Graf-
schaft Bentheim besuchen.
Am 16. Mai ist er in der Bent-
heimer Burg zu Gast.

Pöttering will Förderung für Euregio beibehalten
Präsident des Europäischen Parlaments in der Bentheimer Burg

sb OHNE. Am Sonntag wer-
den erstmals die Pläne für
die Dorferneuerung in Oh-
ne öffentlich vorgestellt
und diskutiert. Die Veran-
staltung, zu der alle Bürger
und weitere Interessierte
eingeladen sind, beginnt
um 11 Uhr im Gemeinde-
haus am Friedhof. Das En-
de ist gegen 17 Uhr vorge-
sehen. Das beauftragte Pla-
nungsbüro, die Landesbe-
hörde für Geoinformation,
Landentwicklung und Lie-
genschaften (GLL), die Ge-
meinde Ohne und der ört-
liche Arbeitskreis zur Dorf-
erneuerung werden den
aktuellen Planungsstand
präsentieren und stehen
für Fragen, beispielsweise
zu Förderungsmöglichkei-
ten für Privatleute, zur Ver-
fügung.

Dorferneuerung:
Präsentation der
Pläne in Ohne

hd SCHÜTTORF. Ein aus-
führliches Interview mit
dem Dirigenten des Adler-
spielmannszuges, Jens
Boermann, zum 11. Musik-
wettstreit am Sonntag von
9 bis 18 Uhr in der Vechte-
halle in Schüttorf mit mu-
sikalischen Beiträgen des
Zuges sendet der Radio-
sender „Ems-Vechte-Wel-
le“ morgen um  16.50 Uhr.
Für Nordhorn und die
Obergrafschaft ist die Sen-
dung auf UKW 95,2 und
für die Niedergrafschaft
unter UKW 95,6 zu hören.

Radio-Interview
zum Schüttorfer
Musikwettstreit

gn BAD BENTHEIM. Unbe-
kannte Täter haben in der
Nacht zum Mittwoch von
einer Baustelle an der Zep-
pelinstraße in Bad Bent-
heim einen Radlader ge-
stohlen. Der Diebstahl er-
eignete sich zwischen 16.30
und 8 Uhr. Nach Polizeian-
gaben wurde der verschlos-
sene Radlader vom Firmen-
gelände auf die Ochtruper
Straße in Richtung B 403
gefahren. Ob das Fahrzeug
dort verladen wurde, kann
nicht gesagt werden. Es
handelt sich um einen gel-
ben Radlader ohne Kenn-
zeichen mit Schaufel der
Marke Volvo, Typ L 30 B-Z,
im Wert von 30 000 Euro.
Zeugen, die Hinweise zum
Diebstahl oder zum Ver-
bleib des Radladers ma-
chen können, sollen sich
bei der Polizei Bad Bent-
heim unter  der Nummer
(05922) 9800 melden.

Teurer Radlader 
von Baustelle
gestohlen

baut wie ihr jetziger Arbeit-
geber, der Anlagenbauer
KCA Bentec. Zuvor hatte sie
bereits ein Praktikum bei
der Berufsfeuerwehr in
Rheine-Bentlage gemacht.

Ihre ehemaligen Mitschü-
lerinnen hätten gelacht, als
sie ihnen erzählt habe, dass
sie das BGJ Elektrotechnik
machen werde. Alle anderen
hätten sich für Ausbildun-
gen im Büro oder ein Fach-
gymnasium mit dem Ziel ei-
nes pädagogischen Studi-
ums entschieden, berichtet

Stephanie. „Inzwischen sind
sie aber sehr interessiert
und wollen wissen, was ich
mache“, berichtet sie.

Die Jungen aus ihrer ehe-
maligen Klasse hätten dage-
gen keine Probleme mit ih-
rer Entscheidung gehabt.
Zwei von ihnen sind sogar
im selben Lehrjahr bei der
Bentec. „Ich werde von den
Jungen gleich behandelt“,
sagt die Bentheimerin. Der
einzige Unterschied zu ei-
nem „Frauenberuf “ seien
vielleicht die Pausengesprä-

che, in denen es vor allem
um typische Jungenthemen
wie Autos oder Fußball ge-
he. Stephanies Eltern waren
begeistert von der Berufs-
wahl ihres einzigen Kinds:
„Meine Eltern fanden die
Entscheidung toll“, berichtet
die Tochter, deren Vater als
Kunststoffformgeber und
deren Mutter als Bürokauf-
frau arbeiten.

An ihrer Ausbildung mag
Stephanie Kapell vor allem
das Arbeiten im Team, und
dass „man als Elektriker nie

auslernt“. Nach Ansicht ih-
res Ausbilders Stefan Ro-
senski ist der Beruf für Män-
ner und Frauen gleicherma-
ßen geeignet. „Es ist ein sau-
berer Beruf. Es kommt nicht
auf die Kraft sondern auf die
Intelligenz an. Man muss fit
sein im Kopf“, erklärt Ro-
senski.

Auch Stephanie Kapell
weiß bereits, dass sie in der
Elektrotechnik ständig mit
technischem Fortschritt
konfrontiert sein wird und
dass sie bei ihrem Arbeitge-
ber viele verschiedene Beru-
fe kennen lernen kann – un-
ter anderem auf einer der
Bohranlagen des Bentec-
Schwesterunternehmens
KCA Deutag. Die Chance, für

die Bentec oder die Deutag
einige Zeit im Ausland zu ar-
beiten, reizt die 19-Jährige
besonders. Für die Karriere
stellt sie daher auch ihren
eigene Familienplanung hin-
ten an. Das sei für sie derzeit
kein Thema.


